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Sommerabschlusskonzert
Oberalteich: Schüler präsentierten ihr Können

Am Samstag hat in Oberalteich
das Sommerabschlusskonzert des
Musikstudios Julia stattgefunden.
Zahlreiche Gäste waren gekommen,
um die musikalischenDarbietungen
der Schülerinnen und Schüler zu
genießen.
Auf dem Programm standen so-

wohl solistische Klavierstücke als
auch eindrucksvolle Gesangseinla-
gen. Die jungen Musikerinnen und
Musiker präsentierten sich mit viel
Engagement und Können und zeig-
ten eindrucksvoll, was sie im Laufe

des Schuljahres gelernt hatten. Das
Konzert bot eine abwechslungsrei-
che Mischung aus klassischen Wer-
ken, modernen Songs und gefühl-
vollen Balladen. Die Zuhörerinnen
und Zuhörer spendeten begeisterten
Applaus und zeigten sich beein-
druckt von der Vielfalt und Qualität
der Beiträge.
Mit dem stimmungsvollen Kon-

zert verabschiedete sich das Musik-
studio Julia in die Sommerpause
und blickt bereits voller Vorfreude
auf das kommende Schuljahr.

„Schaumal her, wie stark ich bin!“
Gemeinsam ha-
ben die Lehr-
kräfte der Jahr-
gangsstufen 2
bis 4 der Dr.-Jo-
hann-Stadler-
Grundschule in
Parkstetten und
der Jugendsozi-
alarbeiterin an
der Schule, Mi-
chaela Kunze-
Venus, in den
vergangenen
Wochen das
Stärkenprojekt von und mit Carola
Hanusch angeboten. Dabei wurden
jeweils zwei Schulstunden an drei
Schultagen genutzt, um die Kinder
auf vielfältigeWeise zu stärken. Das
Projekt „Mein Stärkenrucksack“ ist
ein Training zur Förderung der per-
sönlichen Stärken jedes einzelnen
Kindes, um es widerstandsfähiger
gegenüber den Herausforderungen
des Lebens zu machen. Gemeinsam
wurde erarbeitet, dass jedes Kind
einzigartig ist und über besondere
Fähigkeiten, Schwächen und Ei-
genarten verfügt, die für das per-
sönliche Wachstum essenziell sind.
Gerade durch vermeintliche Fehler
können die Kinder wertvolle Er-

kenntnisse über sich selbst gewin-
nen und sich weiterentwickeln. Die-
ses Wissen ist grundlegend für ein
harmonisches Miteinander und eine
erfolgreiche Teamarbeit innerhalb
der Klasse. Dank eines kleinen Un-
kostenbeitrags der Schülerinnen
und Schüler sowie einer großzügi-
gen finanziellen Unterstützung
durch die Kinderlobby Straubing-
Bogen in Höhe von über 2.600 Euro
konnte der Workshop erfolgreich
umgesetzt werden. – Bild: Rektor
Haller dankte allen Beteiligten, ins-
besondere der Kinderlobby Strau-
bing-Bogen, für die erfolgreiche
Umsetzung des Projekts.
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Abendwanderung
auf die Zellerhöhe

Rattenberg. (red) Der Bayerische
Wald-Verein der Sektion Ratten-
berg veranstaltet am Mittwoch, 23.
Juli, eine Abendwanderung am Zel-
ler-Höhe-Rundweg, Wanderweg 1.
Von Rattenberg geht es nach Sie-
gersdorf zum eigentlichen Start-
punkt; von dort führt der Wander-
weg zur Weidenschaft mit schönem
Blick Richtung Rattenberg und
Cham. Weiter geht es zur Zeller
Höhe mit Aussicht auf den Kaiters-
berger Höhenzug und über Ödhof
dann zurück zum Ausgangspunkt
nach Siegersdorf beziehungsweise
Rattenberg.
Die Gehzeit beträgt gut zwei

Stunden. Der Treffpunkt ist in Rat-
tenberg um 18 Uhr beim FFW-Haus
beziehungsweise um 18.15 Uhr in
Siegersdorf. Infos bei Florian Six,
Telefon 0170/6691012 oder unter
www.bwv-rattenberg.de. Es ist kei-
ne Anmeldung erforderlich. Gäste
sind willkommen.

Kinder werfen im Kino
Blick hinter die Kulissen
Kirchroth. (dz) Wie funktioniert

eigentlich ein Kino? Was bleibt ei-
nem bei einem Kinobesuch als Be-
sucher verborgen? Um diese interes-
santen Fragen zu klären, wird gleich
zu Beginn der Sommerferien für die
Mädchen und Buben aus der Ge-
meinde Kirchroth eine Führung mit
dem Titel „Vorhang auf: Blick hin-
ter die Kulissen des Straubinger Ki-
nos“ angeboten.
Treffpunkt hierfür ist am Sams-

tag, 2. August, um 12.45 Uhr am
Haupteingang des Citydoms. Die
Führung dauert bis etwa 14 Uhr, ist
aufgrund der Förderung des Vereins
„Kirchrother Kids“ kostenlos und
für Kinder ab sechs Jahren geeignet.
Eine Begleitperson ist nicht er-

forderlich. Eine Teilnahme ist nur
nach vorheriger Anmeldung beim
Organisator Daniel Zwicknagl un-
ter der Telefonnummer 0177/
5433077 möglich. Es sind nur noch
wenige Restplätze vorhanden. Nach
der Führung besteht die Möglich-
keit, auf Wunsch im Anschluss auf
eigene Kosten einen Kinderfilm
nach Wahl aus dem regulären Pro-
gramm anzusehen.

Bezirkswallfahrt
derMMC

Heilbrunn. (mw) Am Sonntag, 20.
Juli, findet die alljährliche Bezirks-
wallfahrt der Marianischen Män-
nercongregation statt. Dazu treffen
sich die Ortsgruppen um 13.15 Uhr
in Geraszell beziehungsweise in
Wiesenfelden zu einer Sternwall-
fahrt. Um 13.30 Uhr wird in der
Wallfahrtskirche ein Fatimarosen-
kranz gebetet. Nach Eintreffen der
Ortsgruppen findet um 14 Uhr die
Marienfeier mit Zentralpräses Ge-
org Dunst statt.

Sicherheitstipps im Alltag
Kriminalhauptkommissarin hielt einen Vortrag
Mengkofen. (kb) Die Kriminal-

hauptkommissarin Gabriele Bauer
von der Kriminalpolizeiinspektion
Landshut hielt beim VdK Mengko-
fen einen Vortrag zum Thema „Si-
cherheitstipps im Alltag“. Anhand
echter Fallbeispiele aus ihrem be-
ruflichen Alltag klärte Bauer über
Gefahren der Alltagskriminalität
auf.
Sie bezog sich dabei sehr an-

schaulich auf die Themenschwer-
punkte Einbruch, Callcenter-Be-
trug, falsche Polizisten, Romance
Scamming und betrügerische
WhatsApp-Nachrichten. Beim The-
ma Einbruch wies sie auf moderne
Sicherungssysteme hin, betonte
aber auch, dass eine konsequente
Umsetzung bekannter Regeln wie
das zuverlässige Abschließen der
Haustür oder des Autos nicht mit ei-
nem „Bei uns passiert schon nichts“
abgetan werden soll. „Ein gekipptes
Fenster ist ein offenes Fenster“,
mahnte Bauer die Zuhörer ein-
dringlich.

Ziel sind immer Geld
oder Wertgegenstände
Callcenter-Anrufe kennt wohl je-

der. Mitunter ist das Ziel, durch
dreiste Anrufer oder falsche Ge-
winnversprechen den Menschen
vertrauliche Informationen und
persönliche Daten zu entlocken, die
dann gewinnbringend weiterver-
kauft werden. Als Polizisten auftre-
tende Betrüger versuchen, sich Zu-
tritt zu Wohnungen zu verschaffen

oder Wertgegenstände an sich zu
nehmen, angeblich um diese sicher
zu verwahren.
Vor allem finanziell sehr gefähr-

lich ist das sogenannte Romance
Scamming. Dabei wird – meist über
Online-Dating-Plattformen – große
Liebe vorgegaukelt, um durch emo-
tionale Abhängigkeiten, psy-
chischen Druck oder die „Mitleids-
masche“ an das Geld der Opfer zu
kommen.

Schockanrufe können
jeden treffen
Auch betrügerische WhatsApp-

Nachrichten zielen darauf ab, per-
sönliche Daten oder gleich Bargeld
von den Opfern zu erhalten. Zum
Bereich der Schockanrufe können
beispielsweise Nachrichten gezählt
werden, die einen familiären Not-
fall vorgaukeln, für den ein unbe-
kannter „Freund“ dringend Geld
beim Opfer abholen soll. „Keine
persönlichen Daten preisgeben,
Nachrichten sofort löschen oder am
Telefon einfach auflegen“, so der
dringende Rat der Kriminalhaupt-
kommissarin.
Die Bandbreite der geschilderten

Fälle machte deutlich, dass die be-
schriebenen Formen der Kriminali-
tät jeden, unabhängig von Alter
oder Bildungsgrad, treffen können.
Am Ende des Vortrags bedankte

sich die Ortsvorsitzende des VdK
Mengkofen, Marianne Grafwallner,
mit einem kleinen Präsent bei Ga-
briele Bauer.

■Menschen und Aktionen

Gemeindehaus ist
Thema imGemeinderat
Loitzendorf. (red) Im Schulungs-

raum der FFW Loitzendorf findet
am Dienstag, 22. Juli, um 19.30 Uhr
eine Sitzung des Gemeinderates
Loitzendorf statt. Auf der Tages-
ordnung steht unter anderem der
aktuelle Sachstand des Gemeinde-
hauses mit Submissionsergebnissen
und Auftragsvergaben sowie Flie-
senarbeiten, Parkettarbeiten, An-
stricharbeiten und die aktuelle Kü-
chenplanung.
Ein weiterer Diskussionspunkt in

der Sitzung ist die gemeindliche
Wasserversorgung, dabei der Aus-
tausch defekter Schieber und eine
Änderung der Auftragsvergabe. Au-
ßerdem werden im öffentlichen Teil
noch Bekanntgaben gemacht. Es
können Wünsche geäußert und An-
träge gestellt werden. Anschließend
findet eine nicht öffentliche Sitzung
statt.

Von Stein zu Stein
Unterwegs auf der Zachenberger Steinbruchrunde

Wandern und dabei wissens-
wertes über Steine und deren

Abbau sowie über Pilze erfahren –
möglich ist das bei der Zachenber-
ger Steinbruchrunde (Landkreis
Regen). Durch verschiedene Bruch-
orte führt der in der Ortsmitte Auer-
bach beginnende, am Steinhauer-
brunnen vorbei Richtung Spielplatz
führende Zachenberger Stein-
bruchweg.
Er beginnt mit dem Vogel-Bruch,

in dem Granit abgebaut wurde: mit
Hammer und Meißel, teilweise auch
mit Sprengungen. Das Pulvermaga-
zin, in dem alles für die Sprengung
gelagert wurde, wirkt heute fast
mystisch. 1940 wurde der Abbau
eingestellt. Benannt sind die neun
Brüche des Rundgangs übrigens
nach ihren Eigentümern.

Golddukaten für
Kapellenbau gespendet
Der Steinbauer-Bruch war von

1959 bis in die 70er Jahre in Betrieb.
Damals hatte er sogar schon eine
Lastwagen-Zufahrt. Der Bruch-
meister folgte beim Abbau dem na-
türlichen System der Blöcke, um das
Gestein gut weiter bearbeiten zu
können. „Granit ist nur entlang sei-
ner drei Gangrichtungen spaltbar“,
ist auf der Infotafel zu lesen.
Wunderschön ist die Muschenrie-

der Kapelle, zu der die passende
Sage abgedruckt ist. Dieser Über-
lieferung nach reiste der Burgherr
von Bayreck bei Neuern in Böhmen
nach Ortenburg. In Muschenried
wurde er von einer Wettererschei-

nung überrascht und betete gemein-
sam mit den Bewohnern zu Gott.
Bei der Rückreise spendete er ihnen
Golddukaten, um an diesem Ort
eine Kapelle zu errichten. Während
des Zweiten Weltkriegs wurde die
Kapelle ausgeraubt, sogar Holz,
Nägel, Türschloss und Dachziegel
stahl man. In der Nähe des Wagner-
Bruchs sieht man unzählige Infota-
feln zumAbbau von Gesteinen. Hier
wird deutlich, wie massiv der
Mensch in die Natur durch den
Steinabbau eingriff.

Vom Bahnhof in den
eigenen Steinbruch
Beim Ziegler-Bruch, der von 1925

bis 1933 in Betrieb war, liest man
von Dr. Ziegler aus Regensburg, ein
Geologe und Stadtbaumeister, den
die Liebe zum Granit gepackt hatte.
Vom Bahnhof Gotteszell lief er stets
zu Fuß zu seinem Steinbruch. Bei
den anderen Steinbrüchen taucht
man ebenso ein in die Vergangen-
heit und deren ganz verschiedene
Gesichtspunkte. Immer wieder zei-
gen sich auf dieser Runde herrlichs-
te Aussichtspunkte. Am Ende des
6,2 Kilometer langen, mittelschwe-
ren Rundkurses bei Zachenberg mit
270 Höhenmeter ist schließlich noch
eine Sammlung an Tafeln aufge-
stellt. Hier geht es dann allerdings
nicht um Steine, sondern um Pilze:
Die Wanderer erfahren, welche gif-
tig sind undwelche man getrost ver-
speisen kann.

Marika Hartl

Die Muschenrieder Kapelle Foto: Marika Harl

■ Kultur in der Region

Blasmusik auf der Seebühne
Wiesenfelden: Kapelle „Gsteckenriebler“ spielt
Wer gerne ungezwungen zamm-

sitzt und dabei eine urige Blasmusik
bei einer selbst mitgebrachten Brot-
zeit genießen möchte, der ist beim
„Seebühnenfest“ auf der Seebühne
in Wiesenfelden richtig.
Es findet am Samstag, 19. Juli, ab

18.30 Uhr auf der Seebühne am Be-
ckenweiher in Wiesenfelden statt.
Für die musikalische Unterhaltung
mit altbayerischer und böhmischer

Blasmusik sorgt die bodenständige
Wiesenfeldener Blaskapelle „Gste-
ckenriebler“.
Für das leibliche Wohl sorgen die

Gäste selber: Sie bringen zu der
Veranstaltung ihre eigenen Geträn-
ke und Brotzeiten mit, die sie auf
den Tribünenplätzen verzehren
können. Dazu ist es ratsam, Decken
und Sitzunterlagen mitzubringen.
Der Eintritt ist frei. (mw)

Die „Gsteckenriebler“ laden auch heuer wieder zum traditionellen Seebühnen-
fest in Wiesenfelden. Foto: Max Wolf©Straubinger Tagblatt


